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Mit den von der Offenbach-Post spendierten Trikots schnitten die C-Mädchen des ORV beim Hockey-
Turnier in Bad Homburg erfolgreich ab. Von links: Maya Unseld, Lea Bedel, Lilli Methfessel, Melo Turek,
Charlotte Irgel, S. Kim , Marie Haider, Leonie Methfessel, Paulina Mayer und Eva Jovanoviski. �  Foto: p

Kickers wachen
rechtzeitig auf

OFFENBACH �  Die weibliche
A-Jugend der OFC-Handballer
siegte in der Bezirksoberliga
bei der HSG Maintal mit
22:17 und festigte so den
zweiten Tabellenplatz. In der
ersten Halbzeit begannen die
Kickers-Mädchen schwach.
Erst nach zehn Minuten fand
das Team besser in die Partie
und setzte sich bis zur Pause
auf 15:8 Tore ab.

Ähnlich verschlafen ging es
allerdings in der zweiten
Halbzeit weiter. Einige Un-
konzentriertheiten führten
zu Ballverlusten und Gegen-
toren. Das änderte aber
nichts am letztlich ungefähr-
deten Erfolg. OFC: Sarah El-Ba-
outi, Jelena Srebro; Lena Ruh-
nau (11), Franzi Ritter (8),
Zara Mitrev (3), Gizem Kalin,
Elena Müller, Mara Kühn,
Sara Bernau, Antonia Götz,
Melisa Bezgin � jp

Warten auf den nächsten Zug: Bei den Offenbacher Schulschachmeisterschaften zeigen die Teilnehmer ein beachtliches Spielniveau. �  Foto: p

Die Kleinen trumpfen groß auf
Erasmus-Grundschüler siegen bei Schachmeisterschaften / Leibnizschule verteidigt nach Krimi den Titel

OFFENBACH �  Schach ist keine
Altersfrage: Das bewiesen die
Kinder und Jugendlichen bei den
Schulmeisterschaften in der
Albert-Schweitzer-Schule. Mehr
als 100 Spieler sorgten dabei für
einen neuen Teilnehmerrekord.

Spiel, Spaß und Spannung
bot die Veranstaltung den elf
Mannschaften aus weiterfüh-
renden Schulen sowie den 13
Grundschulteams. Bei den
Erst- bis Viertklässlern ließ
die Erasmus-Schule nichts an-
brennen und sicherte sich
mit jeweils sechs Punkten be-
reits zum vierten Mal den Ti-
tel des Grundschulmeisters
und Vizemeisters.

Punkte gab die erste Mann-
schaft nur gegen die beiden

Erstplatzierten der weiter-
führenden Schulen ab. Der
dritte Platz ging mit einem
Punkt weniger an die Wald-
schule. Auch Wilhelm-, Beet-
hoven-, Ernst-Reuter- und
Lauterbornschule zeigten be-
achtliche Leistungen und lie-
ßen die ein oder andere
Mannschaft weiterführender
Schulen hinter sich.

Besonders spannend verlief
der Wettbewerb bei den wei-
terführenden Schulen. Mit al-
ler Macht wollte die Albert-
Schweitzer-Schule den im
Vorjahr an die Leibnizschule
verlorenen Titel beim Heim-
turnier zurückholen. In Ober-
stufenschüler Peter Keller
konnte sie erstmals einen Fi-
demeister für ein Schülertur-

nier aufbieten, der schon auf
internationalem Parkett un-
ter „Profis“ auftrumpfte. Aber
auch die Leibnizschule sowie
die Geschwister-Scholl- und
die Marienschule zeigten sich
gegenüber dem Vorjahr ver-
bessert und hielten kräftig
dagegen.

Keinem dieser Teams ge-
lang es, sich verlustpunktfrei
abzusetzen. In der letzten
Runde trennte die ersten drei
Mannschaften nur ein Punkt,
alles schien möglich. Am
Ende verteidigte die Leibniz-
schule mit vier Siegen und ei-
nem Remis den Titel. Dahin-
ter folgte mit ebenfalls neun
Punkten, aber einem Brett-
punkt weniger in der Zweit-
wertung die Albert-Schweit-

zer-Schule. Auch ohne Nie-
derlage, aber mit zwei Remis
in der Endabrechnung blieb
die drittplatzierte Geschwis-
ter-Scholl-Schule mit acht
Punkten knapp dahinter. Die
Mannschaften der Marien-
schule und der Mathilden-
schule folgten auf den weite-
ren Plätzen.

Die jeweils drei erstplatzier-
ten Mannschaften der Grund-
und der weiterführenden
Schulen erhielten Pokale aus
den Händen von Schulleiter
Ulrich Schmidt und Turnier-
leiter Horst Müller. Sie waren
von der Sportstiftung der
Städtischen Sparkasse Offen-
bach gespendet worden. Au-
ßerdem bekamen alle Teil-
nehmer Urkunden.

„Das Niveau ist über die ver-
gangenen Jahre in der Breite
wie in der Spitze erheblich
gestiegen“, merkte Horst
Müller an, der in der Verei-
nigten Schachgesellschaft
1880 Offenbach auch als
Schulschachkoordinator tä-
tig ist. „Die Leiter der Schul-
schach-AGs leisten eine be-
merkenswerte Arbeit.“

Schülern, die ein bisschen
besser Schach lernen wollen,
bietet die VSG 1880 Offen-
bach jeweils dienstags von 17
bis 19 Uhr ihr Kinder- und Ju-
gendtraining im Vereinsheim
an der Arthur-Zitscher-Straße
22 an. � jp

➔ Weitere Infos gibt es unter
www.vsg-1880-offenbach.de.

Bürgeler A-Jungen in Feierlaune
Nach Sieg gegen Bruchköbel vorzeitiger Meister / Tapfere A-Mädchen verlieren 29:30

Bad Soden die Partie. TSG:
Dalgic; M. Schmitt (1), C.
Schmitt (2), Hof (6), Müller
(4), Suttner (11), Millmann,
Kaufhold (2), Nastou, Hells-
tern (1), Hoffmann (2), Hörst

B-Mädchen: HSG Bensheim/
Auerbach - TSG Bürgel 18:24
(7:8). Nach ausgeglichener
erster Hälfte steigerten sich
die Bürgelerinnen in Ab-
schnitt zwei. Ein 3:0-Lauf von
19:16 auf 22:16 brachte die
Vorentscheidung. TSG: Pleß,
Vondeska, Geyer 1, Hellstern
1, Hoffmann 6, Kaufhold 9/4,
Klinasic, Rieth 1, Ritzrow 2,
Rosenbaum 2, Schlereth 2/2
und Schluchter � sl/jp

lage der SG Bruchköbel bleibt
die TSG aber weiter Spitzen-
reiter der Bezirksoberliga.
TSG: Gersting, Schröder, Seu-
ring, Hottes, Karpf, Spalek,
Grbsa, Kaiser, Morgano,
Nordsiek, Blaufuss

A-Mädchen: TSG Bürgel - JSG
Bad Soden 29:30 (12:11). Die
Bürgeler Mädels boten den
starken Gästen über die ge-
samte Dauer Paroli. Vor der
Pause erlaubte sich die TSG
einige technische Fehler, die
Bad Soden zu Gegenstoßto-
ren nutzte. Dank des gut auf-
gelegten Angriffs lag man zur
Pause aber knapp vorn. Erst
in der Schlussphase drehte

gender war der Auftritt in der
Abwehr. Nach der Pause kam
auch die Offensive ins Rollen
und machte früh alles klar.
TSG: Ritter, Lega, Zahn, Ge-
org, Nedic, Molkenthin, C.
Eyer, L. Eyer, Ritz, Nast, Oes-
te, Bender

B-Jungen: HSG Dreieich - TSG
Bürgel 37:29 (19:11). Mit ge-
senkten Köpfen schlichen die
Bürgeler vom Feld. Im Angriff
lief wenig zusammmen, in
der Abwehr agierten die Gäs-
te zu passiv. Nach dem 11:19-
Rückstand zur Pause brachte
auch eine offene Mannde-
ckung nicht den gewünsch-
ten Erfolg. Durch die Nieder-

OFFENBACH � Große Freude
bei den A-Jugendhandballern
der TSG Bürgel: Durch den
Sieg gegen Bruchköbel si-
cherte sich das Team die
Meisterschaft. Einen Dämp-
fer im Titelrennen musste die
B-Jugend hinnehmen.

A-Jungen: TSG Bürgel - SG
Bruchköbel 33:25 (14:12). Nach
dem vorzeitigen Gewinn der
Meisterschaft feierte die A-Ju-
gend ausgelassen. Zu Beginn
der Partie tat sich Bürgel je-
doch im Angriff schwer. Ver-
gebene Würfe und einige
technische Fehler ermöglich-
ten es dem Gegner, im Spiel
zu bleiben. Umso überzeu-

LOKALSPORT IN OFFENBACH

TGS-Handballer
in den Derbys

unterlegen
OFFENBACH �  Ein Sieg und
zwei Niederlagen stehen für
die Jugendhandballer der
TGS Bieber zu Buche.

D-Jungen: TGS Bieber - OFC Ki-
ckers 18:20 (10:11). Nach knap-
pem Halbzeitrückstand
kämpften die Bieberer um je-
den Ball und stemmten sich
gegen die drohende Niederla-
ge. In der turbulenten
Schlussphase vergaben die
Gastgeber jedoch einen Sie-
benmeter und somit ein mög-
liches Unentschieden. TGS: Ti-
mon Hellenthal, Kamilo Ma-
relja, Felix Jung, Moritz Jung,
Thimo Pless, Leonard Helder,
Simeon Savic, Moritz Träger,
Dennis Sinner

TGS Bieber - HSG Rodgau-Nie-
der-Roden II 24:20 (11:9). Im
Nachholspiel feierte die D-Ju-
gend in eigener Halle einen
24:20-Sieg gegen die HSG Nie-
der-Roden. Trotz kurzer
Schwächephasen bestimm-
ten die Bieberer die Begeg-
nung über weite Strecken
und gewannen verdient mit
vier Toren Vorsprung. TGS: Ti-
mon Hellenthal, Kamilo Ma-
relja, Felix Jung, Moritz Jung,
Thimo Pleß, Leonard Helder,
Simeon Savic, Moritz Träger

C-Mädchen: TGS Bieber - TSG
Bürgel 17:31 (10:18). Bis Mitte
der ersten Halbzeit hielten
die motivierten Mädchen aus
Bieber im Stadtderby gut mit.
Dann zogen die favorisierten
Gäste davon. In der Defensive
ließ man zu große Räume,
die von den Gegnerinnen
konsequent genutzt wurden.
TGS: Anonia Dragicevic, Paula
Simon (3), Chiana Busse (4),
Katharina Kurt (6), Aleksan-
dra Miloradovic, Marie Bauer
(1), Sarah Karabatic, Laso Frei-
tag (2), Nela Boenigk (1), Va-
nessa Sterba � jp

WIR GRATULIEREN
Katharina Göpfert, Rathausgas-
se 8, zum 92. Geburtstag; Willi
Schmidt, Schubertstraße 65,
zum 77. Geburtstag.

RAT UND HILFE
NOTDIENSTE

Polizei: � 110
Feuerwehr: � 112
Notarzt: � 112
Krankentransport: �  069
19222
Behindertenfahrdienst: � 0800
1921200
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Starkenburgring 66, 14-1 Uhr;
ÄBD-Dispositionszentrale,
� 116117 (14-7 Uhr).
Privatärztliche Notdienste: �
0180 22744, � 694469, �
01805 191122
Privat-Zahnärztlicher Notdienst:
� 069 25780731
Kinderärztlicher Notdienst:
14-18 Uhr, Kinderklinik, �
8405-4530
Apotheken-Notdienst: Fr., 8.30
Uhr, bis Sa., 8.30 Uhr: West-
end-Apotheke, Ludwigstraße
112, Offenbach, � 069
811492; Neue Raths-Apotheke,
Bahnhofstraße 1, Mühlheim,
� 06108 97880.
ASB-Medikamentennotdienst:
� 0800 1921200
Vergiftung: � 06131 232466
Stromstörung: � 89009444

SERVICE

Behörden-Service-Center:
8-18 Uhr, � 115
Nahverkehr: � 80058805
Fluglärm-�: 0800 2345679
Klinikum: � 8405-0, Besuche:
13.30-19.30 Uhr
Kettelerkrankenhaus: � 8505-
0, Besuche: 14-19 Uhr
Anwalt-Notdienst: � 0160
93228027
Rechtsberatung: � 8057-5901
Weißer Ring: � 85097783
Pro Familia: � 8509680-0
Frauennotruf: � 8509680-22.
Goldmarie: Hilfe für junge
Mütter, � 8065-4352/-4353.
Aids-Hilfe: � 883688
Selbsthilfe: � 824162; Osteo-
porose: � 529005; Schlagan-
fall: � 8065-5530; Parkinson:
� 27299895; MS: � 425945;
Nierenpatienten: � 831988
Psychosozialer Dienst: � 8065-
2121
Freiwilligenzentrum: 10-12
Uhr, Domstraße 81, �
82367039.
Help Desk: 8-10 Uhr, Stadtteil-
büro, Bernardstraße 63.
Stadtteilbüro Nordend: 9.30-13
Uhr, Elternfrühstück, Ber-
nardstraße 63.
Caritas: � 80064-0: Lebensbe-
ratung, � -266, Schwangere,
� -266, Kinder, Jugendliche,
Eltern, � -230, Sucht, � -273,
Hausaufgabenhilfe und Spiel-
gruppen, � -256, Migrations-
beratung, � -253.
Eltern, Kinder, Jugendliche und
Babys: 10 - 12 u. 14 - 15 Uhr,
� 8065-2490, Hessenring 57
Pflegende Angehörige: � 069
95524911
Abfallberatung und Sperrmüll: 7
- 18 Uhr, � 84004545
Polizei: � 0800 3110110; Poli-
zeiladen: 9-18 Uhr, � 8098-
1230; Jugendberatung: 7-15.30
Uhr, � 8098-1240
Fachstelle Jugendberufshilfe: �
8065-4350
Lernwerkstatt: � 82378450
Integration: 8-16 Uhr, �
801018-10, Fax 801018-29
Psychisch Kranke/seelisch Be-
hinderte: � 8008240.
Blindenberatung: � 858737
Weiterbildungsberatung: 8-12
Uhr, � 8065-3133.
Hausnotruf: DRK: � 0800
1922291; ASB: � 0800
1921200
Malteser Hilfsdienst: � 888090
Seniorenhilfe: 10-12 Uhr, �
87876443
Demenz: � 20305546
Alzheimer: � 87876506
Deutscher Arbeitskreis für Fami-
lienhilfe: � 437091
Schuldnerberatung Diakonie: 8-
16 Uhr, � 829770-40
Essen und Wärme: 11.30-14
Uhr, Johannesgemeinde, Lud-
wigstraße 131.
Teestube für Obdachlose: 9.30-
15.30 Uhr, Gerberstraße 15,
� 82977030
Behindertenhilfe: � 809096912
Frühförderstelle: � 9854390
Haus + Grund: 8.30-12.30 Uhr,
� 882769
Mieterbund: 9-12 � 813264

Ohne Gewähr

Die Busse
weichen

den Narren
OFFENBACH �  In Bieber sind
am Samstag die Narren los,
Bürgel gehört am Dienstag
den Fastnachtern. Wegen der
Umzüge werden die OVB-Bus-
se in Bieber ab 12 Uhr und in
Bürgel ab 13 Uhr umgeleitet.
In Bieber betrifft das die Lini-
en 102 und 104, in Bürgel die
101 und 107. Die Umleitun-
gen im Einzelnen.

Bieber: Die 102 in Fahrtrich-
tung Markwaldstraße biegt
von der Aschaffenburger
Straße hinter der Haltestelle
Stadion Bieberer Berg nach
rechts in die Hamburger Stra-
ße ab und fährt weiter über
die Bremer Straße bis zur Ein-
mündung in die Seligenstäd-
ter Straße. Von dort folgt sie
dem regulären Linienweg.
Auf der Umleitungsstrecke
bedient die Linie 102 die Er-
satzhaltestelle Grazer Straße
sowie die Haltestellen Ham-
burger Straße, Oberhofstraße
und Bremer Straße. In umge-
kehrter Richtung folgt die
102 derselben Route. Sie
biegt in der Seligenstädter
nach der Haltestelle Nahe-
straße nach links in die Bre-
mer ab und fährt weiter über
die Hamburger Straße bis zur
Einmündung in die Aschaf-
fenburger Straße und weiter
auf ihrem gewohnten Linien-
weg.

Endhaltestelle
wird verlegt

Die Linie 104 in Richtung
Bieber Bahnhof biegt von der
Erich-Ollenhauer-Straße hin-
ter der Haltestelle Geschwis-
ter-Scholl-Schule in die Ham-
burger Straße ab und bedient
dort die gleichnamige Halte-
stelle sowie die Ersatzhalte-
stelle Grazer Straße. Über die
Aschaffenburger fährt die
104 nach links in die Grazer
Straße bis zur Haltestelle Lin-
zer Straße. Dorthin ist für die
Zeit der Umleitung die End-
haltestelle verlegt. In umge-
kehrter Richtung biegt die Li-
nie 104 von der Endhaltestel-
le Linzer Straße nach links in
die Straße Am Aussichts-
turm, fährt über die Aschaf-
fenburger, biegt nach rechts
in die Hamburger und dann
nach rechts in die Erich-Ol-
lenhauer-Straße ab. Ab der
Haltestelle Geschwister-
Scholl-Schule folgt die 104
dann dem gewohnten Linien-
verlauf.

Bürgel: Die Linie 101 in
Fahrtrichtung Biebernseeweg
biegt von der Offenbacher
Straße hinter der Ersatzhalte-
stelle Bildstockstraße nach
rechts in die Bildstockstraße
ab. Von dort fährt sie nach
rechts in die Kettelerstraße
und biegt anschließend in
den Mainzer Ring ein. Auf der
Ortsumfahrung bedient sie
mehrere Ersatzhaltestellen,
biegt im Kreisel in die Rum-
penheimer Straße ein und
setzt ihren Linienweg fort. In
umgekehrter Richtung biegt
die Linie 101 hinter der Halte-
stelle Ernst-Reuter-Schule im
Verkehrskreisel von der Rum-
penheimer in den Mainzer
Ring ein, bedient dort die Er-
satzhaltestelle Hans-Böckler-
Siedlung sowie weitere Er-
satzhaltestellen. Vom Main-
zer Ring biegt die 101 in die
Ketteler und nach links in die
Bildstockstraße ab. Dort be-
dient sie die Ersatzhaltestelle
Bildstockstraße, biegt nach
links in die Offenbacher ab
und folgt weiter dem regulä-
ren Weg.

Die Linie 107 in Fahrtrich-
tung Am Wiesengrund biegt
im Kreisel hinter der Halte-
stelle Kettelerstraße in den
Mainzer Ring ein, bedient
dort alle Ersatzhaltestellen
und fährt ab dem Kreisel in
der Rumpenheimer auf dem
gewohnten Weg. In umge-
kehrter Richtung biegt die Li-
nie 107 hinter der Haltestelle
Ernst-Reuter-Schule im Krei-
sel von der Rumpenheimer
Straße in den Mainzer Ring
ab und bedient dort die Er-
satzhaltestelle Hans-Böckler-
Siedlung sowie weitere Er-
satzhaltestellen. � rp


